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äume mit Stickerei

Weisser Leinenkragen mit schöner Stickerei Stickmuster zum Leinenkragen
und interessantem Hohlsaum ^

Kragen mit geknüpfter Schnurgarnitur

ffeSchnurgarnitur angefertigt wird, einmal mit dem
' ®il geknüpft, einmal mit dem rechten

Handarbeiten galten
von jeher als beson-
ders schöne Zierde für
Kleider, Blusen und
Wäsche und zählen zu
den Kleinigkeiten, die
meistens von ausschlag-
gebender Bedeutung
sind. So können ein
kleiner Kragen und
Manchetten jedem ein-
fachsten Kleidchen eine

persönliche Note ver-
leihen, die es aus dem
Rahmen des Alltäg-
liehen heraushebt. Ein-
fache Blusen mit Hand-
Stickerei oder schönen
Hohlsäumen mögen in,

ihrer Linie noch so

streng sein, sie wirken
trotzdem ausserordent-
lieh elegant. Und vor
allem sind die schönen

Zierstiche für die Wä-
sehe geschaffen. Sie

bringen das Vornehme

zur Geltung, das durch
keine Spitzen und Rü-

sehen erreicht werden
kann. Die Muster wur-
den uns in liebenswür-

diger Weise von der
Frauenarbeitsschule

»Bern zur Verfügung
gestellt

(Photos: E. Thierstein)
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Eröffnung der „Rudolf-Stube
Die Liegenschaft Laupenstrasse Nr. 1 in Bern, in welcher sich das

nach seinen Gründern,, den Eheleuten Rudolf-Probst benannte Café
„Rudolf" befindet, ist dank der guten Lage und des Renommées
des Restaurant-Betriebes auf 1. Mai 1942 an die Brauerei zum Gurten
AG. in Wabern übergegangen.

Der bauliche Zustand der dem Restaurant-Betriebe dienenden
Räume gebot die Inangriffnahme umfassender Erneuerungsarbeiten,
mit deren Durchführung Herr Architekt A. Berger in Bern beauftragt
wurde. Die Arbeiten müssen im Hinblick auf die Notwendigkeit der
Aufrechterhaltung des Restaurantbetriebes auf verschiedene Etappen
verteilt werden. In der ersten Etappe erfuhren die Economat.rr.ume
im Keller eine gründliche Sanierung und die Personalzimmer im
IV. Stock wurden in helle, geräumige, mit Zentralheizung ausgestat-
tete Wohnstatten umgewandelt, unter Angliederung neuzeitlicher
W-C.- und Badeanlagen. Die Pièce-de-Résistanee bildet die im I. Stock
gelegene, am 7. November eröffnete ,,Rudolf"-Sl.ube, in welcher
bequem 50 Personen verpflegt werden können. Bauherrschaft und
Architekt waren sieh bei der. Gestaltung dieses Raumes ihrer Ver-
antwortung -als Förderer einer in den letzten Jahren erfreulicherweise
sich abzeichnenden ausgesprochen schweizerischen Gaststättenkultur
bewusst. Die Scharfschützen werden mit Genugtuung feststellen, dass

ihrem Symbol, der prächtigen Vereinsfahne, in der „Rudolf"-$tuh
ein Ehrenplatz eingeräumt wurde.

Im kommenden Frühjahr werden die Office- und WC.-Vwhrltnisst
im Parterre saniertwerden und das Parterrelokal wird einen n««Deckenanstrich erhalten.

Im Umbau des Café „Rudolf", der Mitte August begonnen wurde
werden 40 Unternehmer mit, rund 100 Arbeitern beschäftigt. Diese

Zahlen, die dem nicht eingeweihten Betrachter hoch erscheinen
werden ohne weiteres verständlich, wenn man Gelegenheit hat, eine»

Einblick in die umfangreichen Pläne zu nehmen, über Arbeiten die

sich zum Teil hinter der Kulisse abspielen, z. B. die weit verzweig,
ten Kanäle der Ventilationsanlage, das komplizierte Leitungsnetz der

Heizungsanlagen und die Einzelheiten der sanitären Installationen.
Einem Umbau dieses Ausmasses stehen gegenwärtig unzählige

Hindernisse und Schwierigkeiten entgegen. Die Bauherrschaft ging

jedoch von der Erwägung aus, dass der selbständige Unternehmer

auch, oder gerade in kritischen Zeiten einen zuversichtlichen Wagemut

an den Tag legen müsse, wenn er sich seiner Bedeutung innerhalb
des Volksganzen würdig erweisen will.

Möge der in der „Rudolf-Stube von Bauernmaler -Werner -Schnute

angebrachte Spruch von vielen gelesen und beherzigt werden;
„Oft macht, der Mensch sich's Leben schwer,
auch, wenn es gar nicht nötig war"

WER QUALITÄT SCHÄTZT
WÄHLT

SCHMIDT-FLOHR
die erstklassige Schweizermarke

SPEZIALITÄT: Die kleinen Flügel sind Klaviere mit

der grossen Tonfülle. — Miete, Tausch, Teilzahlungen.
Wir haben stets gute Gelegenheitsinstrumente zu vor-
teilhaften Preisen. FREIE BESICHTIGUNG BEI:

Schmidt-Flohr AG.
MARKTGASSE 34 BERN

Tel ; 22041 Schanzenstr. 4.

c/tB09LfE]¥TE^!
Schliesst die Reihen,

werbet neue Bezüger!
Für jeden neugewonnenen Abonnenten erhalten Sie

diese reichhaltige Landibücherserie gratis

Abonnementspreis ohne Versicherung jährlich Fr. 15.—,
mit Versicherung laut Sonderprospekt,
den Sie bei uns verlangen wollen

- >

Berner Woche Verlags-AG. Bern

Bitte ausschneiden und einsenden:

Abonnentenwerbung. Ich melde Ihnen als neuen Abonnenten für „Die Berner Woche":

1. ; »

Den Betrag von Fr.

überweise ich gleichzeitig auf Postscheck

konto III 11266, damit habe ich Anrecn

auf kostenfreie Zustellung der Lau

Bücher-Serie

Meine Adresse:

in
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UräAaaaZ lier „Aulioli"-<8tui»e
j.»^^ense^akt I_.âuj)en8trA88e I^r. 1 iic Lern, ii» welcher siek das

oacli ssmeil Orûuâeru, lien Obêleuteu kuâolt-probst beiisuute Lake
„Kuâolk" bekinâet, ist âslâc âer guten l.agk unâ lies kìeuommèes
à-k«st-mr»»t--Letri«de»'»iiik' 1. Nsî 19^2 au à krsuerei ?um Lurten
X l!. ín Wallern ubergogangeu.

Ver bauliebe Zustauâ âer âem Oestauraut-Oetriebe âieuenâeu
Tìôumo Aoìtot clie IiìÂN^riLàèìlìme cimtà88eocler krnouorun^8àrî)eiden,
mit âeren Ourcbkükruug Herr rVrebitekt iV Kerker in IZeru beauftragt
wurâe. Die Vrbeiten müsseu im Hinblick auk âie Kotwenâigkeit. tier
-Vukreekterbaltuug âes kiestaurautketriekes auk versebieâeue Ktappen
verteilt werâso. In âer ersten ktapp« erkubren <Iie Lcouomatrrume
iin Keller eine griinâliobe Lameruug unâ âie persoualrimmer im
IV, lZtoek wurâell in Iielle, -ter»>1 mixe, mit Zeutrslbei^uug ausgestat-
ìeîe VVolìN8îà1îon orn^owsncìolt, onîsr .^o^Iieàoron^ nou^eitliel^or
W-O- unâ Oaâeanlagen. Oie pièee-âe-IIèsistsnee bilâet «lie im O Ltoek
gelegene, «m 7. Kovember eröffnete ,,Ituâ<iIP -Ltulie, in weleber
beguem 5t> personell verpflegt werâen icön 11 en. IZankerrsekàkt unil
Xrokitelct waren sieb bei âer. Oestaltung clisses paumes iirrvr Ver-
antwortung al» Pôrâerer einer in âen let?.t<-i> .Ililirei» > rkreiilielirrweise
8i«tì ok^oieknencì^n oo8Ae8ptoeken Zelivvei^o^eken (,s8t8îâìseiàcàor
bewusst. Ois Zebarksebüt^en werâen mit Oenuxtnong feststellen, àss

ibrem L^mbvl, âer präebtigen Verejiiskabne, in âcr ,,kuâo>i"-8^
ein Kbrenplstü eingeräumt wurâe.

Im kommenâen prükjabr werâe» âie Office- n n cl WO-Veâàiàs
im parterre saniert werâenlinâ â.-»s parterrelolc.il wirâ einen
Osekensnstrieb erlialten.

Im Omkau âes Oakê ,,puâo>f", cler Nitte àgust begonnen «urà
werâen it) Onternebmer mit rnnâ It)t) Arbeitern bosebäktigt. Die»

Fabien, âie île m niebt eingeweibten Oetraebter koeb erscileina
werâen oline weiteres verstânâlicb, wenn man Oelkgsnbe.it bât, einW
Linlzìicìc in cirnkkìn^reîoîìeo I^Iâne xi» nehmen, i'-k«? ^Vr^àn die

sieb TUM peil binter lier Kulisse abspielen, 2. L. llie weit VMlveix
ten Kanäle âer Ventilationssnlage, âss komplicierte Oeitungsnetîi à
pleicungsanlagen u nel âie Oincelbeiten âsr sanitären InstsIIàne».

Innern Ombau âieses .iusmasses steken gegenwärtig unâix»
Oinâernisse unâ Lebwierigkeiten entgegen. Oie Oauberrsclià xi«-

jeâoeT» von cler Lrvvâ^un^ sus, cls88 clei' 8oIì)8tânc1ÌFe ^nternedmer
auek, oâer gersâe in kriìiseken leiten einen r. uVersiebtlieben iViiMiM
an âen Oag legen müsse, wenn er sieb seiner IZeâeutung iiineklizik
<ìe8 Vollcs^an^oo erwei8fn

Möge âer in âer „Kuânîk"-8tlibe von IZsueinmsIer Werner Làimi!
angebraebte Lprnvb von vielen gelesen unâ bkbeineigt werâà

,,Okt inseîìt cler ^Vlenseîì 8Îetì'8 lieben 8elì>ver,
aucb, wenn es gar niebt nötig wär"

âie erstlllassige Sebweirermarke

8l?^?l^l.IpXp: Oie bleinen fliigel sinâ Klaviere mit

âer grossen lonlölle. — l/iele, Oausck, Oelltablungsn.
^lttlr baden stets gute Lslsgenbeitslnstruments tu vor-
teilbalten preisen. pppip öc5icplOLOblO »51:

5cn»iii>i ^o«k
^«Kî<z^8Si5 Z4 scxn

lei: 22.041 5ckâ ii?snà 4.

8cl)>ie55t die Keilien,

HVSâSî IR«U»S V«S5ÎRKSr î
für jeden nengevonnenen Abonnenten erkalten 8is

diese reicbbaitigs l.and!bücberseris gratis »-

^donnernenlspreis obne Versicbsrung jöbrlick Pr. 15.—,
mit Versicksrung laut Soncisrprospeict.
äsn 8is bei uns verlangen wollen

» ^
kerner Wocke Verlagskern
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Xbonnentenwsrdung. leb mslâe Iknen als neuen Abonnenten für „Ois kernsr VVocks":

1. > ^

Oen kstrog von Pr.

überweise ick glelcküsitig aul postscilsck

Konto III 112S6. âam!» babe icb ^nrê»
auk kostenfreie Zustellung cler

kvcksr-Zerie

/Vielne Xâresse:

in


	Mode

